
In dieser Ausgabe unserer Zeitung 
geht es oft um Mobilität. Sie betrifft 
uns alle. Auch Kinder sind schon 
mobil, sei es im Auto der Eltern, 
im Bus, im Heißluftballon, auf dem 
Schlitten…  

Wir möchten von Euch wissen:
Wie sieht Euer eigenes Fahrzeug 
(also nicht Mamas oder Papas 
Auto!) aus?

Wer darf mitmachen? Alle Kinder 
zwischen 4 und 12 Jahren.

Wie könnt Ihr teilnehmen?
Macht ein Foto von Eurem Fahrzeug 
und schickt uns dieses mit Eurem 
Namen, der Adresse und Eurem 
Alter bis zum 10. Juli 2020 entwe-
der per Post an: SPD Stadtverband 

Wir haben Euch gefragt: Wo soll die nächste Reise hingehen, was wollt Ihr im Urlaub unternehmen? Ihr habt uns 
viele tolle Bilder geschickt – ganz lieben Dank dafür! Die Jury hatte eine schwere Aufgabe und wir meinen, alle 
Künstler*innen haben einen Preis verdient. Deshalb bringt der Postbote nicht nur den drei Gewinnerinnen ihre 
Preise, sondern allen Teilnehmer*innen eine kleine Überraschung von uns. 

Nach den zwischenzeitlichen La-
denschließungen in der Coro-
na-Krise machen Einzelhandel und 
Gastronomie -nicht zuletzt bedingt 
durch die erforderlichen Hygiene- 
und Abstandsregelungen- meist 
deutlich weniger Umsatz. Daher 
ist es richtig und wichtig, den Ein-
zelhandel und die Gastronomie 
in unserer Stadt zu unterstützen. 
Aber nicht so, wie Bürgermeister 
Tesche und die Verwaltung es ge-
plant haben. So wurde noch im 
Wirtschaftsausschuss im Mai ein 
wesentlicher Schwerpunkt auf den 
Erlass von Parkgebühren gelegt. 
Die SPD war der Meinung, dass ein 
solches Vorgehen nicht mehr zeit-
gemäß ist und auch keine nach-
haltige Wirkung zeigt, und dräng-
te darauf, stärker den Radverkehr 
und den ÖPNV zu fördern. Die Ver-
waltung hat schließlich eingelenkt, 
so dass jetzt zusätzliche Maßnah-
men ergriffen werden, mit denen 
an 10 Aktionstagen nicht nur der 
Besuch der Innenstadt mittels 
Pkw unterstützt wird. Im gleichen 
Umfang wird auch die Benutzung 
des ÖPNV im gesamten Stadt-
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Recklinghausen, Stichwort: Kinder-
wettbewerb, Paulusstr. 45, 45657 
Recklinghausen, oder per E-Mail 
an kontakt@spd-recklinghausen.de, 
Betreff: Kinderwettbewerb. 

Unter allen Einsendungen verlosen 
wir drei tolle Preise. 

Die Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Die Teilnehmer erklären 
sich damit einverstanden, dass die 
Gewinner-Bilder auf unserer Home-
page und in der nächsten Ausgabe 
von DIREKT mit Vornamen, Wohn-
ort und Alter veröffentlicht werden 
dürfen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir wünschen Euch viel Glück und 
freuen uns auf Eure Einsendungen!

gebiet kostenfrei sein. Außerdem 
sollen an jedem Aktionstag je 1000 
Kunden, die mit dem Fahrrad kom-
men, mit einem Gutschein belohnt 
werden. Sicher, DEN „Königsweg“ 
zur Unterstützung von Einzelhan-
del und Gastronomie, der allen 
gleichermaßen hilft, gibt es wohl 
nicht. Deshalb dürfen die geplan-
ten Unterstützungsmaßnahmen 
nicht das Ende der Fahnenstange 
sein. Das Konzept muss sich an 
der weiteren Entwicklung orientie-
ren, fortlaufend angepasst und auf 
weitere Branchen und Stadtteile 
ausgedehnt werden. Vor allem hat 

die Stadt bisher die Chance vertan, 
ein Portal u.a. für Händler und Gas-
tronomen einzurichten. Dieses Feld 
hat sie vielmehr privaten, teils für 
die Unternehmen kostenpflichtigen 
Anbietern überlassen. Mit einem 
solchen Portal ließe sich nicht nur 
Handel und Gastronomie, sondern 
allen Branchen und vor allem auch 
den Bürger*innen ein Forum bieten. 
Unserer Stadt fehlt also eine Reck-
linghausen-App für alle und alles - 
eine App, die ganz übersichtlich 
aufgebaut und einfach zu bedienen 
ist, mit direkten Schnittstellen für 
umfassenden Service wie:

Unterstützung für Einzelhandel und Gastronomie – aber richtig

Fotowettbewerb für Kinder

Die Gewinnerinnen des Malwettbewerbs 
der letzten Ausgabe

Herzlichen Glückwunsch an: 

• dem kompletten Angebot der 
Stadtverwaltung samt Bücherei 
und KSR mit Ansprechpartnern, 
Öffnungszeiten und Terminbu-
chung, dem „Mängelmelder“ zur 
Mitteilung wilder Müllkippen, de-
fekter Laternen, von Straßenschä-
den, etc. 

•  Beratungsangeboten für alle Le-
benslagen und alle Altersstufen, 
mit Kontaktdaten der Beratungs-
stellen und -organisationen 

• einem Gesundheitsbereich mit 
Ärzten, Krankenhäusern, Pflege-
einrichtungen, Gesundheitszent-
ren, Therapeuten, Apotheken und 
sonstigen Anbietern 

• Informationen zu Mobilität: mit 
Navigation zu freien Parkplätzen, 
die auch über die App bezahlt 
werden können, zu Taxistellplät-
zen, mit Radwege-Navigation,  
Verknüpfung zu Fahrplanauskunft 
und Ticketverkauf der Vestischen 
und der Deutschen Bahn samt Ab-
fahrtsmonitor der nächstgelege-
nen Haltestellen

•   Verlinkungen mit Handel und Gas-
tronomie, Hotellerie und anderen 
Unternehmen: nach Branche und 
Stadtteil geordnet, mit Angebot, 
Adresse und Öffnungszeiten  

•   Freizeitangeboten: Museen, Spiel-
plätze, Sportstätten, Vereine, Parks, 
Bäder, jeweils mit Navigation. Und 
ein stets aktueller Veranstaltungs-
kalender  

•  Bildungsangeboten: (Hoch-)Schu-
len, Kitas, Familienzentren, VHS, 
Musikschule, etc.

So eine für die Nutzer kostenlose 
App, also eine App für wirklich alle 
und alles – das wäre der sowohl 
technisch lösbare als auch finan-
zierbare „große Wurf“! Die SPD hat 
dazu bereits einen Ratsantrag auf 
den Weg gebracht.   
Bei all diesen Anstrengungen zur 
Stärkung von Handel und Gastro-
nomie darf die Stadt Recklinghau-
sen nicht allein gelassen werden. 
Deshalb bedarf es der dringenden 
finanziellen Unterstützung durch 
Bund und Land. (sm)

Eileen, 7 Jahre

Lena, 6 Jahre
Mia, 5 Jahre

3. Platz

2. Platz
1. Platz



Seit 1992 plant und setzt die Em-
schergenossenschaft das Genera-
tionenprojekt „Emscherumbau“ um. 
Ein Teil des Umbaus ist das Pro-
jekt „Emscherland 2020“. Mit ihm 
entsteht auch auf Recklinghäuser 
Stadtgebiet ein neues, ökologisch 
wertvolles Naherholungsgebiet. 
Der Planbereich umfasst dabei die 
Stadtteile Suderwich, König Ludwig 

Als verbesserungswürdig bezeich-
nen Bus- und Bahnkunden den der-
zeitigen Zustand am Bahnhof Süd. 
Aus diesem Grund muss das Bahn-
hofsumfeld attraktiver gestaltet 
werden. Zusätzliche Lampen sollen 
den Park & Ride-Parkplatz bes-
ser ausleuchten. Die Stadt hat die 
leerstehenden Wohngebäude am 
Bahnhof bereits vor Jahren erwor-
ben und wird diese abreißen. Damit 
entsteht ausreichend Platz für eine 
Mobilstation. Dort könnten künftig 
ein Fahrradverleih sowie Lademög-
lichkeiten für Fahrräder und E-Autos 
entstehen. Darüber hinaus wären 
ein Kiosk und ein Taxi-Stand denk-
bar. Diese Maßnahmen bieten eine 
sinnvolle Ergänzung zur Busstation, 
dem Parkplatz und der überdach-
ten Fahrradabstellanlage. „Damit 
bekommen wir mehr Leben in den 
Bereich und die Fahrgäste werden 
sich deutlich sicherer fühlen“, so 
Klaus-Dieter Herrmann und Peter 
Wagner von der SPD-Hochlarmark. 
Sie fordern zusätzliche Maßnah-
men, um die Sicherheit zu verbes-

und Süd. Neben der Renaturierung 
der Emscher und des Suderwicher 
Bachs entsteht am Wasserkreuz öst-
lich der Brandheide ein Natur- und 
Wasser-Erlebnispark. Die Halde 
Hestermann in König Ludwig und 
eine Grünfläche zwischen der Ufer-
straße und dem Emscherradweg in 
Recklinghausen Süd sollen ebenfalls 
ökologisch aufgewertet werden. „Die 
Weiterentwicklung der grünen Infra-
struktur wird einen wichtigen Beitrag 
zur Klimaanpassung leisten. Außer-
dem werden neue Freizeit- und Nah-
erholungsmöglichkeiten entlang der 
Emscher entstehen“, so SPD-Rats-
mitglied Christian Wengerek, der sich 
mit seinen Kolleginnen und Kollegen 
der Fraktion darüber freut, dass die 
Realisierung der Maßnahmen zu 90 
Prozent vom Land und der EU ge-
fördert wird. Die SPD engagiert sich 
seit 2012 für dieses umfangreiche 
Projekt und hat dazu mehrere Infor-
mationsveranstaltungen durchge-
führt. „Uns ist es wichtig, dass auch 
die Vorschläge der Bürgerinnen und 
Bürger berücksichtigt werden. Gute 
Ideen wie beispielsweise neue Brü-
cken am Teerbach, Stege im Auen-
land, Unterstände und Sitzgelegen-
heiten im gesamten Gebiet sowie 
der Ausbau bestehender Radwege, 
gehören unbedingt mit dazu“, betont 
Christian Wengerek. (rd)

sern. „Hierzu gehört die Neugestal-
tung und Pflege der Außenanlagen, 
die Beseitigung der Graffitis und 
eine verbesserte Beleuchtung in der 
Unterführung“, so Wagner. Ratsmit-
glied Klaus-Dieter Herrmann fordert 
außerdem, dass der Kommunale 
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In einem gemeinsamen Schreiben 
an den Verkehrsverbund Rhein-
Ruhr (VRR), an den Verkehrsminis-
ter des Landes NRW und an das 
Verkehrsunternehmen Abellio for-
dern mehrere SPD-Fraktionen aus 
der Emscher-Lippe-Region den 
Start der S-Bahn-Linie 9 auf dem 
Abzweig Herten – Recklinghausen 
noch vor den Sommerferien. Die 
„Hertener Bahn“ sollte bereits am 
1. Mai in den Regelbetrieb gehen. 
Der verzögerte Betriebsstart wird 
von Abellio mit Personalmangel be-
gründet. „Der derzeit angekündigte 
Betriebsstart zum 15. September ist 
keinesfalls akzeptabel. Da bis heute 
noch immer kein Schienenersatz-
verkehr eingerichtet wurde, muss 
die Betriebsaufnahme deutlich 
früher erfolgen“, so der SPD-Frak-
tionsvorsitzende Frank Cerny.
Derzeit endet die aus Wuppertal 

Sein großes Herz für Radfahrer, so 
scheint es, hat Bürgermeister Te-
sche erst relativ spät in dieser Le-
gislaturperiode entdeckt. Und so 
häufen sich seine Liebesbekundun-
gen für Fahrradstraßen auch erst 
in den letzten Monaten. Die fallen 
jedoch bisweilen etwas hektisch, 
unkoordiniert und verwirrend aus. 
Bestes Beispiel ist derzeit der Elper 
Weg, der aktuell im Zuge der Fahr-
bahnerneuerung gleichzeitig mehr 
Stellplätze für PKWs erhalten und 
zur Radstraße ernannt werden soll. 
Andreas Becker MdL: „Bei dieser 
Maßnahme handelt es sich eher um 
Symbolpolitik als um einen wirkli-
chen Meilenstein zur Verbesserung 
des Radverkehrs in Recklinghau-
sen.“ Die SPD-Fraktion befürchtet, 
dass insbesondere von den schräg 
angeordneten Parkplätzen Gefah-
ren für die Radler ausgehen. „Ent-
weder der Bürgermeister gibt dem 

Auf Initiative der SPD-Fraktion 
werden erstmals ab 2021 eigene 
Mittel für den Bau und für die Un-
terhaltung von Radwegen in den 
städtischen Haushalt eingestellt. 
„Bislang ist der Radwegeausbau 
nur ein Beiwerk des Straßenbaus. 
Ab dem kommenden Jahr und 

kommende S9 auf einem Abstell-
gleis am Bottroper Güterbahnhof, 
bevor sie nach einer Stunde War-
tezeit die Rückfahrt nach Essen 
antritt. Cerny: „Warum die Bahn in 
dieser Zeit nicht weiter bis Reck-
linghausen fährt, kann niemand 
den Reisenden erklären. Wir erwar-

Radverkehr am Elper Weg den Vor-
zug oder den Autofahrern. So wie 
es jetzt geplant ist, wird es gefähr-
lich. Fahrradstraßen müssen besser 
durchdacht werden“, so der Ver-
kehrsausschussvorsitzende Becker. 
Die SPD-Mitglieder im Verkehrs-
ausschuss fordern für Radstraßen 
im Stadtgebiet ein durchdachtes 

Naturerlebnis 
Emscher

Mehr Sicher-
heit am Bahn-
hof Süd

SPD fordert Konzept für Fahrradstraßen

Radwegeausbau erhält mehr 
Aufmerksamkeit

2

S 9 muss noch vor den Ferien starten

ten vom Auftraggeber - dem VRR -, 
dass er Abellio eine entsprechende 
Frist mit Betriebsstart vor Beginn der 
Sommerferien setzt. Kommt Abellio 
dieser Forderung nicht nach, müsste 
der VRR dem Verkehrsunternehmen 
den Auftrag entziehen und kurzfristig 
neu vergeben.“ (rd)

Wann kommt die S-Bahn-Linie S 9? - Bislang gucken die Fahrgäste am 
Hauptbahnhof Recklinghausen noch in die Röhre.

Sven Mosdzien, Michael Hüls-
mann, Christian Wengerek und 
Claudia Schweppe engagieren 
sich für die ökologische Aufwer-
tung der Halde Hestermann.

Der Fußgängertunnel am Bahnhof 
Süd macht keinen vertrauenser-
weckenden Eindruck. Kurzfristige 
Maßnahmen sollen Verbesserun-
gen bringen.

Bürgermeisterkandidat Andreas Becker fordert ein Konzept für Reck-
linghäuser Fahrradstraßen.

Konzept. „Radstraßen gehören 
nicht in das Hinterzimmer des Bür-
germeisters und dürfen nicht nach 
dem Gießkannenprinzip verteilt 
werden. Bürgerinnen und Bürger 
und politische Gremien müssen 
einbezogen werden“, so der Ver-
kehrsausschussvorsitzende. (rd)

Ordnungsdienst häufiger das Bahn-
hofsumfeld kontrolliert. Die Hochlar-
marker SPD appelliert zudem an die 
Stadt und die Deutsche Bahn AG, 
den Bahnhof Süd möglichst schnell 
barrierefrei umzubauen. (rd)

dann jährlich sollen 100.000 Euro 
für den Bau und die Sanierung von 
Radwegen bereitgestellt werden“, 
so Ratsmitglied Andreas Leib. In 
diesem Zusammenhang soll die 
Verwaltung auch die Themen „Lü-
ckenschluss“ und „Vernetzung“ be-
stehender Radwegeverbindungen 

anpacken. Darüber hinaus sollen 
mit jährlich 400.000 Euro auch die 
Freizeitradwege attraktiver gemacht 
werden, indem sie beispielsweise in 
der dunklen Jahreszeit in den Mor-
gen- und Abendstunden beleuchtet 
werden. Die SPD-Südstadt regt im 
Zuge der Beleuchtung des Flori-
an-Polubinski-Wegs an, auch den 
Südpark besser auszuleuchten. (rd)



Vernetzt und digital - 
Die Mobilität der Zukunft.
Ein Gespräch mit Bürgermeister-
kandidat Andreas Becker MdL

Was ist auf der Schiene in Reckling-    
hausen möglich?

Andreas Becker, wie sieht die Mo-
bilität der Zukunft aus?
Vernetzt, digital und ressourcen- 
schonend. Dazu gehört, dass die 
öffentliche Fläche gerechter verteilt 
wird. Heute parken die meisten Au-
tos auf öffentlichen Straßen. Weniger 
Parkplätze, mehr Raum für Radwege 
und Bürgersteige wären fairer.
Und wir müssen stärkere Anreize 
schaffen für einen Umstieg auf um-
weltschonende Verkehrsmittel. Aber 
solange es ganze Stadtteile gibt, die 
ab 21 Uhr nicht mehr mit dem Bus 
erreichbar sind, ist die Antwort auf 
die Frage: „Brauche ich ein Auto?“ 
leider immer: „Ja!“. Also brauchen 
wir neue Konzepte, eine wirkliche 
Verkehrswende, deren Schwerpunkt 
nicht allein auf dem Ausbau von 
ÖPNV und Radwegen, sondern vor 
allem auf der Vernetzung von Ver-
kehrsträgern liegen muss.

Bleiben wir zunächst beim ÖPNV…
Wir brauchen ein verbessertes Ange-
bot mit besseren Takten und neuen 
Verbindungen wie die von Reckling-
hausen nach Bochum, oder die Akti-
vierung der Hamm-Osterfelder-Bahn 
mit einem Halt in Suderwich. Und 
wir brauchen ein einfaches, flexib-
les Ticketsystem statt des aktuellen 
Tarifdschungels sowie eine klima-

gerecht angetriebene Busflotte. Da 
ist jüngst mit dem neuen Konzept 
des RVR und der 12 Nahverkehrs-
unternehmen im Ruhrgebiet etwas 
Bewegung reingekommen, aber wir 
brauchen deutlich mehr Tempo.

Das kostet auch viel Geld.
So komisch sich das anhört: Das 
steht auch zur Verfügung. Stich-
worte hierfür sind der neu geregelte 
Länderfinanzausgleich, das Kohle-
ausstiegsgesetz, die kommenden 
Corona-Konjunkturprogramme, der 
Green-Deal der EU. Dieses Geld 
muss jetzt sinnvoll in eine zukunfts-
taugliche Verkehrsinfrastruktur für 
die ganze Region gesteckt werden. 
Deshalb würde ich übrigens auch 
die Pläne zur Verlängerung der U35 
von Herne nach Recklinghausen 
aus der untersten Schublade holen 
und in Varianten mitten auf den Ver-
handlungstisch legen.

Kommen wir zum Radverkehr...
Ein ganz wichtiges Thema, für mich 
der Schlüssel zum Erfolg der Ver-
kehrswende in der Stadt. Dabei 
kommt es übrigens nicht nur auf 
städtische Radverkehrsanlagen an. 
Wir haben dank RVR und Emscher-
genossenschaft unter anderem mit 
Allee des Wandels, König-Lud-

wig-Trasse, Florian-Polubinski-Weg 
und Hellbachweg ein sehr gutes Netz 
an Freizeitrouten für den Radverkehr. 
Sie sind für das innerstädtische Netz 
von besonderer Bedeutung, tragen 
sie doch dazu bei, Hauptverkehrs-
straßen zu umgehen. Voraussetzung 
ist aber, dass diese Routen das gan-

ze Jahr über sicher benutzbar sind. 
Deshalb haben wir im Rat durch-
gesetzt, dass diese Freizeitwege in 
den Morgen- und Abendstunden 
beleuchtet werden. Der ökologische 
Umbau der Infrastruktur zwischen 
Emscher und Lippe muss auch wei-
ter für die Durchsetzung der Ver-
kehrswende genutzt werden. 
Aber natürlich muss auch das städ-
tische Radwegenetz besser werden. 
Wir brauchen weniger Buckelpisten 
und mehr Fahrradabstellanlagen im 
gesamten Stadtgebiet, vor allem an 
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Verkehrsknotenpunkten wie den 
Bahnhöfen. Dass wir fast 20 Jah-
re auf eine Radstation am Bahn-
hof warten, ist doch ein Witz! Jetzt 
reden sie im Rathaus von einer 
„mutigen Politik“, indem sie neue 
Fahrradstraßen einrichten. Fahrrad-
straßen sind gut. Aber es gehört kein 

Mut dazu, kaum befahrene Straßen 
mit blauer Farbe einzufärben und sie 
anders zu benennen. Das löst das 
wirkliche Problem nicht, nämlich die 
Aufteilung des Verkehrsraums zwi-
schen Radfahrern, Fußgängern und 
Autofahrern an zentralen Verkehrs-
achsen.

Dein Fazit:
Die Corona-Krise hat gezeigt, dass 
viel mehr Menschen mit dem Rad 
fahren, wenn sie Platz haben und 
sich sicher fühlen. Das ist doch ein 

Fingerzeig! Ob längerfristig über 
sogenannte „Protected Bikelines“ 
oder kurzfristig und kurzzeitig über 
sogenannte „PopUp-Radspuren“ 
- die Idee, ganze Fahrspuren vom 
Autoverkehr abzutrennen, so dass 
dort routinierte Radfahrer*innen 
genau wie Neuaufsteiger, Kinder 

genau wie ältere Menschen gerne 
radeln, ist zukunftsweisend. Das 
werden wir aber nur hinkriegen, 
wenn wir auch alle mitnehmen und 
eine intensive, wirkliche Bürgerbe-
teiligung organisieren.

Über Deine Pläne für moderne, 
effiziente Bürgerbeteiligung re-
den wir in der nächsten Ausga-
be von DIREKT. Bis hierhin vielen 
Dank, Andreas.

Als Schüler der Maristen Realschu-
le war die Straßenbahnlinie ab RE-
Süd bis zum Hauptbahnhof mein 
Schulweg. Im 10 Minuten-Takt, in 
20 Minuten am Hbf, komfortabel, 
sogar um noch Hausarbeiten vor 
der Schule fertig zu machen. Ab 
1966 wurde die Stadtbahn Rhein 
Ruhr geplant, noch komfortabler, 
noch schneller.  Dies begeisterte 
zunächst auch auf der Hillerheide, 
wo die Trasse teils unterirdisch, 
teils in Hochlage verlaufen soll-
te mit einem Abzweig für die Linie 
nach Herten und Gladbeck. Ab 
1970 sah das neue Recklinghäuser 
Stadtbahnbauamt nicht mehr die 
Stromschiene, sondern eine eben-
erdige Fahrleitung als beste und 
kostengünstigste Lösung an. Man 
begann mit den Vorlaufarbeiten für 
das Grundnetz, verlegte beispiels-

weise in der Bochumer Straße alle 
Ver- und Entsorgungsleitungen in 
die Bürgersteige, um Baufreiheit für 
einen Tunnel zu haben. Danach tat 
sich bis zu meiner Mittleren Reife 
nichts mehr. Der Wunsch Marls, die 
Straßenbahn stillzulegen, und der 
Verlust der Kreisfreiheit für die Stadt 
Recklinghausen 1975 waren der An-
fang vom Ende. Denn der Kreis wei-
gerte sich, die Kosten mitzutragen, 
da nicht alle Städte gleichermaßen 
von den Plänen profitierten. Zudem 
wurden die Bürger aus unterschied-
lichen Gründen zu entschiedenen 
Gegnern der Stadtbahn. 1976 be-
schloss die Vestische, den Straßen-
bahnbetrieb bis 1982 stillzulegen. So 
blieb am Ende SPD- Bürgermeister 
Wolfram der letzte Befürworter der 
Stadtbahn, bevor Recklinghausen 
1980 aus Kostengründen von ihrem 

U 35 - Die Ungebaute! Bau zurücktrat. 1989 ging dann die 
U35 der BOGESTRA zwischen dem 
Herner Schloss Strünkede und Bo-
chum-Querenburg in Betrieb. Sie ist 
ein Erfolg geworden. Was geht heu-
te noch für RE? Die U35 bis Reck-
linghausen ist in jedem Kommunal-
wahlkampf wieder Thema. Dabei 
wird sie so wohl nicht mehr kom-
men. Möglich wäre allenfalls eine 
Kombination aus Recklinghäuser 
Stadtbahn und U35, allerdings in 
einem Zeithorizont von 20-25 Jah-
ren. Recklinghausen würde einglei-
sig umrundet mit einem Abzweig 
Richtung Herne am Viehtor und 
einer Anbindung an die S9 Richtung 
Buer und Gladbeck, weiter durch 
Süd bis zur Einfädelung in die U35 
unter Nutzung der schon vorhande-
nen Rampe hinter der Kanalbrücke. 
Zunächst wäre der Umsteigepunkt 
Herne Bahnhof; wenn die BOGE-
STRA in ca. 25 Jahren neue Trieb-
wagen beschafft, könnte endgültig 
die Durchbindung bis Bochum er-
folgen. Dies alles hört sich kom-
pliziert an, ist technisch aber nicht 

aufwendig. Die Kosten beliefen sich 
jedoch -konservativ geschätzt- auf 
140 Mio. Euro inklusive Fahrzeuge. 

Damit ist eine U35 bis Recklinghau-
sen heutzutage wohl nur schwer   fi-
nanzierbar.

von Franz-Josef Hauke



Im Bereich des Erlbruchs soll das 
Regenwasser künftig nicht mehr in 
die Kanalisation geleitet werden. 
Stattdessen soll es in den renatu-
rierten Hellbach abfließen. Dafür 
sind umfangreiche Bauarbeiten er-
forderlich. „Es macht Sinn, dass im 
Rahmen dieser Arbeiten auch der 
Konrad-Adenauer-Platz begrünt 
und mit großkronigen Bäumen be-
pflanzt wird“, so SPD-Ratsfrau Ra-
faele Dianin. Die SPD-Fraktion hat 
einen entsprechenden Antrag ge-
stellt, der einstimmig im Verkehrs-
ausschuss beschlossen wurde. 
Dianin: „Die beiden letzten heißen 
Sommer haben deutlich gemacht, 
wie heftig und schnell sich der Platz 
aufheizt. Es gibt auf dem ganzen 
Platz keinen Schatten. Mit dieser 
Maßnahme können wir die Stadt 
noch etwas grüner machen und 
vor allem Hitzeinseln entschärfen, 
denn die aufgestellten XXL-Pflanz-
töpfe tragen dazu nicht bei.“ Die 
SPD-Fraktion schlägt zudem vor, 
dass die Verwaltung weitere städ-
tische Flächen im Stadtgebiet be-
nennt, die sich zur Flächenentsiege-

lung mit anschließender Begrünung 
und Neuanpflanzung von Bäumen 
eignen. „Begrünte Flächen sind in 
den Sommermonaten mindestens 3 
bis 4 Grad kühler als Ziegel- oder Be-

tonflächen. Vor allem aber entlasten 
sie das Stadtklima. Bei Starkregen 
kann außerdem das Wasser besser 
versickern“, so Rafaele Dianin.  (rd)

Nachgefasst:

Konrad-Adenauer-Platz soll grüner werden

Verwaltung hinkt der Digitalisierung hinterher

Mehr Sicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer auf 
der Herner Straße

Seit Beginn der Corona-Krise arbei-
ten immer mehr Menschen im Ho-
meOffice. Im öffentlichen Dienst ist 
das ein Problem, da viele Behörden 
technisch nicht gut ausgerüstet 
sind. Die SPD-Fraktion dringt seit 
langem auf die Entwicklung einer 
IT-Strategie für die Stadtverwaltung 
Recklinghausen. Hierzu hatte sie 
bereits vor einigen Jahren die Ver-
waltung zum Thema „Heimarbeit“ 
befragt und einen Antrag in Sachen 
„IT-Strategie“ eingebracht.
„Die Themen für die IT ziehen sich 
quer durch alle Bereiche der Ver-
waltung und Politik. Denken wir nur 
an die Schulverwaltung, die für die 
Ausstattung der Schulen zustän-
dig ist, oder aber an die Anbindung 
der Schulen mit Glasfaser“, gibt 
SPD-Ratsmitglied Michael Hüls-
mann zu bedenken.
Der Ratsherr bemängelt, dass die 
Rolle der IT leider immer noch an 
verschiedenen Stellen unterschätzt 
wird. „Ohne eine zuverlässige und 

leistungsfähige IT kann eine moder-
ne Verwaltung nicht funktionieren. 
Dazu gehört zum Beispiel, dass die 
Mitarbeitenden auch im HomeOffi-
ce vollständig auf ein elektronisches 
Dokumenten-Management-System 
zugreifen können“, so Hülsmann. 
Da auch künftige Themen - wie bei-
spielsweise „SmartCity“ - in eine 
IT-Strategie der Stadt mit einge-
bunden werden müssen, fordert die 
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Ratsmitglied Michael Hülsmann dringt seit Jahren auf die Entwicklung 
einer IT-Strategie für die Stadtverwaltung.

Andreas Becker und Frank Cerny testen die neue Querungshilfe im 
Bereich des Kindergartens.

Der Konrad-Adenauer-Platz soll im Rahmen der anstehenden Bau-
arbeiten begrünt und bepflanzt werden.

Hier könnte in den nächsten Jahren ein S-Bahn-Haltepunkt
„Gerwerbliche Mitte Blumenthal“ entstehen.

Die Fahrbahnsanierung auf der 
Herner Straße nutzen, um die Ver-
kehrssicherheit für Fußgänger und 
Radfahrer zu verbessern - so das 
Ziel eines Ratsantrags, den die 
SPD-Fraktion auf Anregung des 
Ortsvereins Altstadt einbrachte. Da 
die Sanierungsarbeiten weitest-
gehend abgeschlossen sind, infor-
mierte sich jetzt Andreas Becker 
MdL, Verkehrsausschuss-Vorsit-
zender und Bürgermeisterkandidat, 
gemeinsam mit dem Vorsitzenden 
der SPD-Ratsfraktion Frank Cerny 
über die Umsetzung der Maßnah-
men. Wie von der SPD vorgeschla-

gen sorgt künftig eine Querungshilfe 
in Höhe des Kindergartens an der 
Stenkhoffstraße für mehr Sicherheit. 
Durch die Einrichtung von Schutz-
streifen in beiden Fahrtrichtungen 
werden Radfahrer neuerdings auf 
der Fahrbahn geführt. Auch zusätz-
licher Parkraum wurde für die An-
wohner der Herner Straße geschaf-
fen. „Die von der SPD beantragte 
Reduzierung der Geschwindigkeit 
auf Tempo 30, von Kreisverkehr 
Bruchweg bis Schlachthofbrücke, 
wird in Kürze angeordnet. Das wird 
für weitere Sicherheit sorgen“, so 
Becker und Cerny. (rd)  

S-Bahn-Haltepunkt „Gewerb-
liche Mitte Blumenthal“

Im Zusammenhang mit der Erneue-
rung der DB Brücke an der Herner 
Straße hat die SPD-Fraktion die Ver-
waltung beauftragt, die Möglichkeit 
eines eigenen S-Bahn-Haltepunktes 
„Gewerbliche Mitte Blumenthal“ zu 
planen. Die in Rede stehende Brü-
cke im Bereich des Hallenbads wird 
nämlich ab 2022 über einen Zeitraum 
von zwei Jahren aufwändig erneuert. 
„Aufgrund der langen Planungs- 
und Umsetzungszeiträume macht 
es heute schon Sinn, die mögliche 

Errichtung eines Haltepunktes zu 
überdenken und sich dafür einzu-
setzen. Der Nahverkehr in Reckling-
hausen könnte so weiter ausgebaut 
und verbessert werden“, so der Ver-
kehrsausschussvorsitzende Andre- 
as Becker MdL. „Auf den Flächen 
der Gewerblichen Mitte Blumenthal 
werden in den nächsten Jahren zig 
neue Arbeitsplätze entstehen und 
ein S-Bahn-Halt wäre mit Sicherheit 
auch für die Beschäftigten der künf-
tigen Unternehmen interessant.“ (rd) 

SPD ein Gesamtkonzept. Michael 
Hülsmann: „Unsere Antwort darauf 
ist die Bündelung der verschiede-
nen Themen bei einem Kümmerer 
und die Beteiligung der Politik an 
diesen Themen durch einen Aus-
schuss, der nicht nur informiert 
wird, sondern auch die Möglichkeit 
der Gestaltung bekommt, wie die 
anderen Ausschüsse auch.“  (rd)

In der letzten DIREKT haben wir be-
richtet, dass die SPD-Fraktion die 
Stadtverwaltung beauftragt hat, 
eine Lösung zu entwickeln, wie das 
Quartiersmanangement im Paulus-
viertel fortgeführt und langfristig auf 
einer möglichst breiten Basis finan-
ziell abgesichert werden kann.

Die Stelle des Stadt-
teilmanagers wird zu-
nächst einmal bis Ende 
Juni 2021 von Stadt, 

AWO und VIVAWEST finanziert. Hel-
mut Scholtz kann sich also weiterhin 
mit gewohnter Leidenschaft um den 
Erhalt und die Stärkung des nach-
barschaftlichen Zusammenhaltes im 
Stadtteil kümmern. 

Leider haben der Bür-
germeister und die 
Verwaltung noch nicht 
die Zeit gefunden, ein 

Konzept zu erarbeiten, mit dem -wie 
von uns gefordert- die Quartiers-
arbeit auch in anderen Stadtteilen 
aufgebaut und dauerhaft finanziert 
werden kann. Vielleicht klappt es ja 
nach der Sommerpause!? (rd)
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Lehrer und Eltern: Mehr Unterstützung für Digital-Unterricht

Digitale Teilhabe für alle Schüler*innen! „Besondere“ Kommunalwahlen 
am 13. September…

…und eine besondere
Wahlkreisdelegiertenkonferenz

Naturgarten-Wettbewerb der SPD Ost/Hillen

Die Schulen in NRW sind marode 
und dringend sanierungsbedürftig. 
Es gibt zu wenig Lehrkräfte, zu we-
nig Mittel für Inklusion und die Digita-
lisierung steckt noch in den Kinder-
schuhen, denn vielen Schulen fehlt 
schlicht die Ausstattung. Die Coro-
na-Krise und der damit verbundene 
digitale Unterricht 
verschlechtern die 
Situation für vie-
le Schüler*innen 
noch einmal dra-
matisch: Sie haben 
zuhause keinen 
funktionierenden 
Computer, häufig 
noch nicht einmal 
Internet, von einem 
Drucker ganz zu 
schweigen. Hier 
muss der Staat da-
für sorgen, dass Chancengleichheit 
besteht - schließlich wird digitales 
Lernen künftig eine größere Rolle 
spielen. Der Bund stellt jetzt auf Ini- 
tiative der SPD-Bundestagsfraktion 
500 Millionen Euro für die Sofortaus-             
stattung von Schulen mit Laptops, 

Die Kommunalwahlen in NRW finden 
trotz der Corona-Pandemie am 13. 
September 2020 statt. Allerdings mit 
einigen Besonderheiten unter ande-
rem bei den Stimmbezirken. So wird 
die Zahl der Wahllokale erheblich 
abnehmen, denn die meisten Alten-
heime, -tagesstätten und Kinder-
gärten werden bei einer anhaltenden 
Pandemie nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Daher soll die Obergrenze 
für die Einteilung von Stimmbezir-
ken auf 5000 Einwohner verdoppelt 
werden, so dass die Gemeinden 
die Option erhalten, die Anzahl der 
Wahlvorstände und -räume deutlich 
zu reduzieren. Wegen des vermut-
lich höheren Briefwähleranteils ginge 
das ohne Andrang in den weniger 

Es ist vollbracht: Unter erschwerten 
Corona-Pandemie-Bedingungen hat 
die Wahlkreisdelegierten-Konferenz 
des SPD-Stadtverbandes Reckling-
hausen am 23. Mai die Kandidat*in-
nen für die Kommunalwahl am 13. 
September nominiert. 26 Vorschläge 
für die Wahlkreise aus unseren elf 
Ortsvereinen wurden bestätigt. Ins-
gesamt ist das SPD-Team, das wir 
demnächst auf unserer Homepage 
und auch in unserer nächsten Ausga-
be ausführlich vorstellen werden, ein 

Notebooks und Tablets bereit. Dafür 
hat die SPD hart gekämpft. Denn es 
darf nicht der Geldbeutel der Eltern 
darüber entscheiden, ob Schüler*in-
nen am digitalen Unterricht teilneh-
men können! Die Landesregierung 
muss das vom Bund bereitgestell-
te Geld nun umgehend einsetzen. 

Statt alle Lasten auf die Kommunen 
als Schulträger und die Schulen 
selbst abzuwälzen und sich selbst 
um nichts zu kümmern, wie das bis-
her geschah, kann und muss die 
NRW-Schulministerin nun konkret 
helfen. Alle Schüler*innen in unse-

gewordenen Wahllokalen. Bis zum 
23. August erhalten alle Wahlbe-
rechtigten eine Wahlbenachrich-
tigung. Sie gibt Auskunft darüber, 
in welchem Wahllokal man am 13. 
September seine Stimme abge-
ben kann. Wer auf den Weg zum 
Wahllokal verzichten möchte oder 
am Wahlsonntag verhindert ist, 
kann wie immer auf die Briefwahl 
zurückgreifen. Dafür ist bei der zu-
ständigen Gemeindebehörde ein 
entsprechender Antrag zu stellen. 
Alle notwendigen Informationen 
hierzu finden sich auf der Wahlbe-
nachrichtigung.  
Mehr zu den Kommunalwahlen fin-
den Sie in unserer nächsten Ausga-
be, die im August erscheint.   (sm)

breites Angebot an die Wähler*innen 
und im Vergleich zu vergangenen 
Kommunalwahlen so jung wie nie, 
so weiblich wie nie und so neu wie 
nie. Das wird auch deutlich bei der 
Reserveliste für die Wahl des Rates, 
die bis zum Platz 31 im Wechsel von 
Männern und Frauen besetzt ist. 
Angeführt auf Platz 1 wird sie von 
unserem Bürgermeister-Kandidaten 
Andreas Becker MdL, der hierzu 
bereits im November letzten Jahres 
nominiert worden ist.

Das Überleben ist für viele heimi-
sche Tiere in den letzten Jahren 
schwerer geworden. So finden 
viele Bienen bereits im Juni kein 
Futter mehr, weil in unserer Land-
schaft die natürlichen Blütenpflan-
zen   fehlen. Und der Bestand der 
Vögel ging zurück, weil ihr Lebens-
raum stark eingeschränkt und 
durch Umweltgifte zunehmend 
belastet  wird. Diese Beispiele zei-
gen, wie wichtig ein bewusster Um-
gang mit der Natur ist. Das wissen 
auch viele Gartenfreundinnen und 
-freunde. Sie haben zur Gartensai-
son 2020 ihre Gärten „naturnäher“ 
gestaltet, um Flora und Fauna neue 
Lebensräume zu bieten. Auch der 
SPD-Ortsverein Recklinghausen 
Ost/Hillen hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Ideen und konkreten 
Umsetzungen von  Naturgärten zu 

rem Land müssen die bestmögli-
chen Bildungschancen erhalten. Der 
u.a. von NRW-Ministerpräsident Ar-
min Laschet (CDU) vorgeschlagene 
„Familienbonus“ von einmalig bis 
zu 600 Euro pro Kind geht da in die 
falsche Richtung. Er sei zwar jeder 
Familie gegönnt. Aber wie viel mehr 

würde es ihnen 
nützen, wenn mit 
diesem Geld statt-
dessen die digitale 
Ausstattung der 
Schulen auf ein 
modernes Niveau 
gehoben wird?! 
Und da reicht es 
übrigens auch 
nicht, sich wie die 
NRW-Landesre-
gierung auf der 
Erhöhung der Bil-

dungspauschale auszuruhen. Denn 
dadurch haben die Kommunen mit-
nichten mehr Geld zur Verfügung. 
Es braucht vielmehr ein „Programm 
Gute Schule 2025“, damit unsere 
Kommunen den Investitionsstau 
abbauen können. (sm)

fördern. Dazu hat er einen Natur-
garten-Wettbewerb ausgeschrieben 

und prämiert die für die heimische 
Tier- und Pflanzenwelt wertvollsten 
Gärten in Recklinghausen-Ost/Hil-
len. Wenn Sie Eigentümer, Mieter, 
Pächter oder Nutzungsberechtig-
ter eines Gartens in Recklinghau-
sen Ost sind und am Naturgarten-
Wettbewerb teilnehmen möchten, 
senden Sie Fotos Ihres Gartens 
sowie Ihren Namen, Ihre Adresse 
und Ihre Telefonnummer an spd-
ost-hillen@web.de. Teilnahme-
schluss ist der 21. Juni 2020.  
Nähere Informationen zu den Teil-
nahmebedingungen finden Sie 
unter http://spd-re-osthillen.de/
naturgarten-wettbewerb-2020. Wir 
wünschen allen Gartenfreundinnen 
und -freunden viel Freude bei der 
Gartenarbeit. Möge sich Ihr Garten 
in diesem Jahr in ein Naturparadies 
verwandeln!  (sm)

Termine
Andreas Becker MdL
#spürbarRE
Mit Spaß und Bewegung durch 
die Corona-Zeit: Steigen Sie 
auf‘s Rad, beantworten Sie 
noch bis zum 22. Juni 2020 un-
ter #spürbarRE vier Fragen zu 
vier Zielen in RE und gewinnen 
Sie am Ende attraktive Prei-
se. Die Fragen finden Sie unter 
www.meinbecker.de

Auch wenn Sie nicht mitradeln, 
sind Sie herzlich eingeladen, mit 
Andreas Becker und Ulrich Sy-
berg (Bundesvorsitzender ADFC) 
in einer Videokonferenz am Mitt-
woch, 01. Juli 2020, um 18:00 Uhr 
über das Radwegenetz in Reck-
linghausen zu reden. 

Schicken Sie eine kurze Mail an 
bm-kandidat@meinbecker.de; Sie 
erhalten dann eine Einladung und 
den Link zu der Videokonferenz.

Der Ortsverein Südstadt lädt Sie 
herzlich ein:
Donnerstag, 24.07.20, 18:00 Uhr:  
Info-Stand/Dämmerschoppen 
Lippestraße/Emsgasse

Donnerstag, 06.08.20, 8:00 Uhr:  
Infostand Kindergarten Falken, 
Behringstraße 

Freitag, 14.08.20, 18:00 Uhr:
Infostand/Dämmerschoppen  
Jägerstraße



Die alte, traditionsreiche Hiber-
nia-Kampfbahn hat ausgedient. 
Aus den beiden Vereinen PSV und 
Blau-Weiß Post ist der SSC Reck-
linghausen entstanden, der auf der 
Bezirkssportanlage an der Langen 
Wanne eine neue Heimat gefunden 
hat. Aus diesem Grund wird der 
Platz an der Canisiusstraße nicht 
mehr für sportliche Zwecke genutzt. 
Das Gelände ist ein städtebauliches 
„Filetgrundstück“, deshalb haben 
die SPD-Ratsmitglieder des Ortsver-
eins Dortmunder Straße den Antrag 
zur Überplanung der Fläche einge-
bracht. „Die Neugestaltung dieses 
Bereiches darf nicht allein der Stadt-
verwaltung überlassen werden. Eine 
frühzeitige Einbindung der Bürger*in-
nen in die Planung ist für uns wich-
tig. Nur wenn deren Ideen mit in die 
Planung einfließen, wird das Bauge-

Auch an anderer Stelle legt die SPD 
den Finger in die Wunde, denn seit 
Jahren präsentiert sich die Dort-
munder Straße kurz vor der Kuniber-
ti-Brücke als echter Schandfleck. 
Insbesondere das brachliegende 
Gelände an der Dortmunder Stra-
ße 3 bis 9 fällt besonders negativ 
auf. Das Unkraut wuchert dort zum 
Teil mannshoch. Auch das direkt 
nebenan stehende Haus Nr. 11 ist 
seit vielen Jahren nicht mehr be-
wohnt und verwittert zusehends. 
„Obwohl das Gebäude eigentlich 
eine schöne Fassade hat, bietet es 
einen trostlosen Eindruck. Deshalb 
muss an dieser Stelle unbedingt et-
was passieren, damit sich die Situ-
ation verbessert“, so Christa Anton, 
SPD-Ratsfrau des Ortsvereins Dort-
munder Straße. Die SPD-Fraktion 

biet später auf eine breite Akzeptanz 
stoßen“, so SPD-Ratsmitglied Hen-
nes Sorger. Fehler, die an anderer 
Stelle gemacht wurden, dürfen sich 
nicht wiederholen. Sorger: „Hier darf 

nicht die wirtschaftliche Rendite mit 
möglichst vielen Wohneinheiten im 
Vordergrund stehen. Stattdessen 
muss sich die Planung gut in das 
vorhandene Quartier einfügen.“ (rd)

Die Stadtwerke Recklinghausen 
werden neuer Anbieter auf dem 
Energiemarkt! Künftig wird es 
möglich sein, Strom und Gas vom 
heimischen Unternehmen zu be-
ziehen. Ende Juni wird der Rat 
die Gründung einer Gesellschaft 
für den Strom- und Gasver-
trieb beschließen. Nach 
einem intensiven Aus-
wahlverfahren wurde 
mit dem Energiever-
sorger „Gelsenwas-
ser“ ein Kooperati-
onspartner gefunden. 
„Bereits bei der Grün-
dung der Stadtwerke Reck-
linghausen vor sechs Jahren hat 
die SPD den Aufbau vollwertiger 
Stadtwerke gefordert. Mit dem 
Einstieg in den Verkauf 
von Strom und Gas er-
reichen wir eine wei-
tere, wichtige Etap-
pe auf dem Weg 
zum Ziel“, so der 
SPD-Fraktionsvor-
sitzende Frank Cerny. 
Fachleute sehen in der 
örtlichen Energieversorgung – 
trotz des regulierten Energiemark-
tes – wirtschaftliche Vorteile für die 
Stadt Recklinghausen. „Die Strom- 
und Gaspreise unserer Stadtwerke 
werden nicht mit Billiganbietern 

konkurrieren. Mit einer gut durch-
dachten Strategie werden wir aber 
eine Energiemarke auf den Markt 
bringen, mit der sich die Reckling-
häuser identifizieren können. Eine 
eigene Geschäftsstelle und fach-
kundiges Personal garantieren gute 

Beratungen und Service-
leistungen vor Ort. Da-

mit heben wir uns 
eindeutig von den 
gesichtslosen On-
line-Portalen ab“, 
betont Cerny. Die 

SPD wird in einem 
weiteren Schritt die 

Energieerzeugung der 
Recklinghäuser Stadtwerke forcie-
ren, um damit die Rekommunali-

sierung der Energieversorgung 
voran zu treiben. Dabei 

haben die Sozialde-
mokraten auch die 
Wasserversorgung 
im Blick. Cerny: 
„Warum sollen die 

Erlöse weiterhin an 
die großen Energie-

unternehmen fließen, 
die damit ihre Aktionäre 

bedienen? Die Gewinne unserer 
Stadtwerke können wir in städti-
sche Angebote wie beispielsweise 
Bäder, Sportstätten, Mobilität, Di-
gitalisierung, etc. investieren.“  (rd)

Hibernia-Kampfbahn - 
Bürger an Planung beteiligen

Schandfleck 
muss weg

Strom und Gas von den 
eigenen Stadtwerken

Wir freuen uns sehr, dass so viele 
junge Mitglieder Interesse am Men-
toring-Programm der SPD-Frak-
tion gezeigt und Einblicke in die 
Gremienarbeit erlangt haben. In 
sechs Blockseminaren wurde zu-
dem unter der Leitung fachkundiger 
Referent*innen Basiswissen ver-
mittelt, u.a. zum kommunalen Bau-
recht, Grundlagen des kommunalen 
Haushaltes und zur Kinder- und Ju-
gendpolitik in Recklinghausen. Am 
13. September 2020 kandidieren 
nun einige dieser jungen Mitglie-
der erstmals für den Stadtrat oder 
für den Kreistag. Die SPD-Fraktion 
wünscht ihnen und allen anderen 
SPD-Kandidat*innen viel Erfolg. (rd)

FOTO-RÄTSEL:
(Er)Kennen Sie Recklinghausen?

Auch unser zweites Fotorätsel hat natürlich mit unserer Heimat-
stadt zu tun - schließlich macht uns Recklinghäuser*innen da 
keiner etwas vor! Das haben die vielen Einsendungen nach der 
letzten Ausgabe bewiesen.
Also fragen wir Sie auch dieses Mal: Kennen Sie dieses 
Fotomotiv?

Verraten Sie uns Ihre Lösung bis zum 10.07.2020 unter spd.frak-
tion@recklinghausen.de, Stichwort: Fotorätsel. 
Mitmachen lohnt sich: Unter den richtigen Einsendungen ver-
losen wir einen Gutschein für das Restaurant Karamarko in 
Stuckenbusch (gestiftet von Bürgermeisterkandidat Andreas 
Becker MdL). Der Gewinner wird von uns benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Wir wünschen viel Glück!
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Auf der ehemaligen Hibernia-Kampfbahn soll ein Baugebiet entstehen, 
das gut ins Quartier passt.

Das Tor zur Innenstadt wirkt abschreckend. Das soll sich nach dem    
Willen der SPD ändern. 
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hat deshalb einen Antrag an die Ver-
waltung gestellt, damit der Bereich 
entwickelt wird. Anton: „Die Ent-
wicklung der Flächen bietet zahlrei-
che Möglichkeiten. Wir können uns 
seniorengerechte Wohnungen, Bü-
ros oder auch eine Mischnutzung 
aus Wohnen und nicht störendem 
Gewerbe wie Arztpraxen gut vor-

stellen. Die Nähe zur Innenstadt und 
zum Hauptbahnhof muss genutzt 
werden, um an dieser Stelle die At-
traktivität zu verbessern. Das muss 
jetzt aber schnell geschehen, denn 
der momentane Zustand ist vielen 
Recklinghäuser*innen ein Dorn im 
Auge.“  (rd)


